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AM_Com_NonLegOpinion

<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>1</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eleftherios Synadinos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	1.	begrüßt, dass der Jahresabschluss der Agentur Frontex („die Agentur“) in allen wesentlichen Aspekten ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der finanziellen Lage zum 31. Dezember 2015 abgibt und die ihm zugrunde liegenden Vorgänge rechtmäßig und ordnungsgemäß sind; weist darauf hin, dass die für vorfinanzierte Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Meeresüberwachung entstandenen Kosten um 1 723 336 EUR unterschätzt wurden; bedauert, dass diese Unterschätzung zu einer wesentlichen falschen Darstellung in der Vermögensübersicht der Agentur führte; begrüßt die Zusage der Agentur, ihr Verfahren zur Veranschlagung von Kosten zu verbessern;
	1.	nimmt zur Kenntnis, dass der Jahresabschluss der Agentur Frontex („die Agentur“) in allen wesentlichen Aspekten ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der finanziellen Lage zum 31. Dezember 2015 abgibt und die ihm zugrunde liegenden Vorgänge rechtmäßig und ordnungsgemäß sind; weist darauf hin, dass die für vorfinanzierte Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Meeresüberwachung entstandenen Kosten um 1 723 336 EUR unterschätzt wurden; bekundet seine Besorgnis darüber, dass diese Unterschätzung zu einer wesentlichen falschen Darstellung in der Vermögensübersicht der Agentur geführt hat; begrüßt die Zusage der Agentur, ihr Verfahren zur Veranschlagung von Kosten zu verbessern;


Or. <Original>{EL}el</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>2</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Barbara Spinelli</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	1.	begrüßt, dass der Jahresabschluss der Agentur Frontex („die Agentur“) in allen wesentlichen Aspekten ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der finanziellen Lage zum 31. Dezember 2015 abgibt und die ihm zugrunde liegenden Vorgänge rechtmäßig und ordnungsgemäß sind; weist darauf hin, dass die für vorfinanzierte Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Meeresüberwachung entstandenen Kosten um 1 723 336 EUR unterschätzt wurden; bedauert, dass diese Unterschätzung zu einer wesentlichen falschen Darstellung in der Vermögensübersicht der Agentur führte; begrüßt die Zusage der Agentur, ihr Verfahren zur Veranschlagung von Kosten zu verbessern;
	1.	weist darauf hin, dass der Jahresabschluss der Agentur Frontex („die Agentur“) in allen wesentlichen Aspekten ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der finanziellen Lage zum 31. Dezember 2015 abgibt und die ihm zugrunde liegenden Vorgänge rechtmäßig und ordnungsgemäß sind; weist darauf hin, dass die für vorfinanzierte Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Meeresüberwachung entstandenen Kosten um 1 723 336 EUR unterschätzt wurden; bedauert, dass diese Unterschätzung zu einer wesentlichen falschen Darstellung in der Vermögensübersicht der Agentur führte; begrüßt die Zusage der Agentur, ihr Verfahren zur Veranschlagung von Kosten zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>3</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Monica Macovei</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass bei den Verwaltungsausgaben und operativen Ausgaben gebundene Mittel in großem Umfang (38 % bzw. 35 %) auf das nächste Haushaltsjahr übertragen wurden; begrüßt die Zusage der Agentur, ihre Verfahren des Finanzmanagements und der Haushaltsführung weiter zu verbessern;
	2.	stellt fest, dass bei den Verwaltungsausgaben (Titel II) und operativen Ausgaben (Titel III) gebundene Mittel in großem Umfang (38 % bzw. 35 %) auf das nächste Haushaltsjahr übertragen wurden; nimmt die Zusage der Agentur zu Kenntnis, ihre Verfahren des Finanzmanagements und der Haushaltsführung weiter zu verbessern; weist darauf hin, dass bei Titel II der große Umfang der Mittelübertragungen hauptsächlich auf IT-Aufträge zurückzuführen ist, die über das Jahresende hinaus laufen, bei Titel III hingegen auf den mehrjährigen Charakter der Operationen der Agentur;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>4</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Monica Macovei</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 – Absatz 1 (neu)</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	
	(1)	bedauert, dass nicht alle Mitglieder des Verwaltungsrats ihre Verpflichtungserklärung gegenüber der Agentur veröffentlicht haben; fordert die Mitglieder des Verwaltungsrats aus Bulgarien, Belgien, Frankreich, Norwegen, Schweden und von der Kommission auf, ihre Verpflichtungserklärungen gegenüber der Agentur auszufüllen und zu veröffentlichen; bedauert, dass nicht alle Mitglieder des Verwaltungsrats gesonderte und vollständige Interessenerklärungen abgegeben haben; bedauert, dass der Exekutivdirektor seine Interessenerklärung nicht veröffentlicht hat; fordert den Exekutivdirektor nachdrücklich auf, seine Interessenerklärung zu veröffentlichen und dafür zu sorgen, dass sie unabhängig überprüft wird, damit Interessenkonflikte verhütet und bewältigt werden; bekräftigt, dass Transparenz von zentraler Bedeutung für das Vertrauen der Öffentlichkeit ist; fordert die Agentur auf, klare Regeln in Bezug auf den Schutz von Hinweisgebern und auf „Drehtüreffekte“ festzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>5</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eva Joly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	
	2a.	weist darauf hin, dass Frontex ihrem Grundrechtsbeauftragten angemessene finanzielle und personelle Ressourcen für die Einrichtung des Beschwerdeverfahrens und die Weiterentwicklung und Umsetzung ihrer Strategie zur Überwachung und Gewährleistung des Grundrechtschutzes zur Verfügung stellen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>6</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Caterina Chinnici, Maria Grapini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	3.	bedauert, dass die Agentur Abschreibungskosten für ein Schiff erstattete, obwohl dessen Nutzungsdauer bereits überschritten war; stellt fest, dass die Agentur nur die 2015 erfolgten Zahlungen wieder eingezogen hat; weist auf die Erklärung der Agentur hin, wonach diese Einziehung von Kosten im Einklang mit dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit erfolgte; hebt hervor, dass bei der Erstattung von Kosten für Schiffe oder Kraftstoff ein Risiko der Doppelfinanzierung besteht, da diese Kosten sowohl im Rahmen des ISF-Instruments für die finanzielle Unterstützung für Außengrenzen durch die Kommission als auch im Rahmen gemeinsamer Operationen durch die Agentur Frontex erstattet werden; weist darauf hin, dass die Vorschriften über die Kostenerstattung komplex sind und die Kostenerstattung für jeden Mitgliedstaat anders berechnet wird; legt der Agentur nahe, die Rechte zu erlangen, zusätzlich zu Zuschüssen vereinfachte Kostenoptionen und weitere Finanzierungsmechanismen einzusetzen;
	3.	bedauert, dass die Agentur Abschreibungskosten für ein Schiff erstattete, obwohl dessen Nutzungsdauer bereits überschritten war; stellt fest, dass die Agentur nur die 2015 erfolgten Zahlungen wieder eingezogen hat; weist auf die Erklärung der Agentur hin, wonach diese Einziehung von Kosten im Einklang mit dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit erfolgte; hebt hervor, dass bei der Erstattung von Kosten für Schiffe oder Kraftstoff ein Risiko der Doppelfinanzierung besteht, da diese Kosten sowohl im Rahmen des ISF-Instruments für die finanzielle Unterstützung für Außengrenzen durch die Kommission als auch im Rahmen gemeinsamer Operationen durch die Agentur Frontex erstattet werden; weist darauf hin, dass die Vorschriften über die Kostenerstattung komplex sind und die Kostenerstattung für jeden Mitgliedstaat anders berechnet wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>7</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Monika Hohlmeier, Patricija Šulin, Tomáš Zdechovský</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	3.	bedauert, dass die Agentur Abschreibungskosten für ein Schiff erstattete, obwohl dessen Nutzungsdauer bereits überschritten war; stellt fest, dass die Agentur nur die 2015 erfolgten Zahlungen wieder eingezogen hat; weist auf die Erklärung der Agentur hin, wonach diese Einziehung von Kosten im Einklang mit dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit erfolgte; hebt hervor, dass bei der Erstattung von Kosten für Schiffe oder Kraftstoff ein Risiko der Doppelfinanzierung besteht, da diese Kosten sowohl im Rahmen des ISF-Instruments für die finanzielle Unterstützung für Außengrenzen durch die Kommission als auch im Rahmen gemeinsamer Operationen durch die Agentur Frontex erstattet werden; weist darauf hin, dass die Vorschriften über die Kostenerstattung komplex sind und die Kostenerstattung für jeden Mitgliedstaat anders berechnet wird; legt der Agentur nahe, die Rechte zu erlangen, zusätzlich zu Zuschüssen vereinfachte Kostenoptionen und weitere Finanzierungsmechanismen einzusetzen;
	3.	bedauert, dass die Agentur Abschreibungskosten für ein Schiff erstattete, obwohl dessen Nutzungsdauer bereits überschritten war; stellt fest, dass die Agentur nur die 2015 erfolgten Zahlungen wieder eingezogen hat; weist auf die Erklärung der Agentur hin, wonach diese Einziehung von Kosten im Einklang mit dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit erfolgte; hebt hervor, dass bei der Erstattung von Kosten für Schiffe oder Kraftstoff ein Risiko der Doppelfinanzierung besteht, da diese Kosten sowohl im Rahmen des ISF-Instruments für die finanzielle Unterstützung für Außengrenzen durch die Kommission als auch im Rahmen gemeinsamer Operationen durch die Agentur Frontex erstattet werden; weist darauf hin, dass die Vorschriften über die Kostenerstattung komplex sind und die Kostenerstattung für jeden Mitgliedstaat anders berechnet wird; legt der Agentur nahe, nach Möglichkeit zusätzlich zu Zuschüssen vereinfachte Kostenoptionen und weitere Finanzierungsmechanismen zu nutzen, damit die Kostenwirksamkeit erhöht wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>8</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eleftherios Synadinos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	3.	bedauert, dass die Agentur Abschreibungskosten für ein Schiff erstattete, obwohl dessen Nutzungsdauer bereits überschritten war; stellt fest, dass die Agentur nur die 2015 erfolgten Zahlungen wieder eingezogen hat; weist auf die Erklärung der Agentur hin, wonach diese Einziehung von Kosten im Einklang mit dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit erfolgte; hebt hervor, dass bei der Erstattung von Kosten für Schiffe oder Kraftstoff ein Risiko der Doppelfinanzierung besteht, da diese Kosten sowohl im Rahmen des ISF-Instruments für die finanzielle Unterstützung für Außengrenzen durch die Kommission als auch im Rahmen gemeinsamer Operationen durch die Agentur Frontex erstattet werden; weist darauf hin, dass die Vorschriften über die Kostenerstattung komplex sind und die Kostenerstattung für jeden Mitgliedstaat anders berechnet wird; legt der Agentur nahe, die Rechte zu erlangen, zusätzlich zu Zuschüssen vereinfachte Kostenoptionen und weitere Finanzierungsmechanismen einzusetzen;
	3.	stellt fest, dass die Agentur Abschreibungskosten für ein Schiff erstattet hat, obwohl dessen Nutzungsdauer bereits überschritten war; stellt fest, dass die Agentur nur die 2015 erfolgten Zahlungen wieder eingezogen hat; akzeptiert die Erklärung der Agentur, wonach diese Einziehung von Kosten im Einklang mit dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit erfolgte; hebt hervor, dass bei der Erstattung von Kosten für Schiffe oder Kraftstoff ein Risiko der Doppelfinanzierung besteht, da diese Kosten sowohl im Rahmen des ISF-Instruments für die finanzielle Unterstützung für Außengrenzen durch die Kommission als auch im Rahmen gemeinsamer Operationen durch die Agentur Frontex erstattet werden; weist darauf hin, dass die Vorschriften über die Kostenerstattung komplex sind und die Kostenerstattung für jeden Mitgliedstaat anders berechnet wird; legt der Agentur nahe, die Rechte zu erlangen, zusätzlich zu Zuschüssen vereinfachte Kostenoptionen und weitere Finanzierungsmechanismen einzusetzen;


Or. <Original>{EL}el</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>9</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eva Joly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	
	3a.	weist mit Sorge auf die hohe Anzahl an Korrekturmaßnahmen hin, die als Reaktion auf die Bemerkungen in Gange sind, die der Rechnungshof in den Jahren 2012, 2013 und 2014 im Zusammenhang mit Einstellungverfahren, einem Sitzabkommen, Ausgaben, die von kooperierenden Staaten geltend gemacht wurden, und Beiträgen von assoziierten Schengen-Ländern machte; fordert die Agentur auf, im Jahr 2017 so viele Korrekturmaßnahmen wie möglich abzuschließen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>10</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eva Joly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 b (neu)</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	
	3b.	bedauert die Schlussfolgerungen des Europäischen Rechnungshofs in seinem Sonderbericht Nr. 12/20161a, wonach die Agentur keine quantitativen Ziele und Vorgaben für ihre gemeinsamen Aktionen hat und dies auf lange Sicht die Messung der Wirksamkeit der gemeinsamen Aktionen erschwert; nimmt die Anwort der Agentur zur Kenntnis, wonach die Ziele auf dem Gebiet der irregulären Migration möglicherweise nicht quantifiziert werden können; fordert die Agentur auf, gegebenenfalls und so bald wie möglich quantitative Ziele mit besonderen Zielwerten festzulegen und umzusetzen;

	
	_________________

	
	1a Europäischer Rechnungshof, Sonderbericht Nr. 12/2016: Einsatz von Finanzhilfen durch Agenturen: nicht immer angemessen oder nachweislich wirksam, S. 26.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>11</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eva Joly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 c (neu)</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	
	3c.	bedauert die Schlussfolgerungen des Europäischen Rechnungshofs in seinem Sonderbericht Nr. 12/20161a, wonach die Agentur keine geeignete Politik über den Umgang mit Interessenkonflikten im Hinblick auf die Mitarbeiter in den für die bilateralen Verhandlungen zuständigen Teams festgelegt hat; fordert die Agentur auf, für am Verfahren der Auswahl und Gewährung von Finanzhilfen beteiligte externe Sachverständige, interne Mitarbeiter und Mitglieder des Verwaltungsrats förmliche Handlungsleitlinien für Interessenkonflikte zu erarbeiten und dabei den kumulierten Effekt mehrerer geringfügiger Interessenkonflikte zu berücksichtigen und wirksame Gegenmaßnahmen festzulegen;

	
	_________________

	
	1a Europäischer Rechnungshof, Sonderbericht Nr. 12/2016: Einsatz von Finanzhilfen durch Agenturen: nicht immer angemessen oder nachweislich wirksam, S. 30.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>12</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Caterina Chinnici, Maria Grapini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	4.	begrüßt den Beitrag, den die Agentur dazu geleistet hat, dass 2015 über 250 000 Menschen auf See gerettet wurden; begrüßt, dass die Agentur ihre Kapazitäten im Bereich Suche und Rettung nach den tragischen Ereignissen im Frühjahr 2015 ausgebaut hat; begrüßt, dass eine wichtige Vereinbarung mit der GSVP-Mission EUNAVFOR MED über die Meeresüberwachung unterzeichnet wurde;
	4.	begrüßt den Beitrag, den die Agentur dazu geleistet hat, dass 2015 über 250 000 Menschen auf See gerettet wurden; begrüßt, dass die Agentur ihre Kapazitäten im Bereich Suche und Rettung nach den tragischen Ereignissen im Frühjahr 2015 ausgebaut hat; sieht der weiteren Stärkung dieser Kapazitäten aufgrund der Annahme des neuen Mandats Mitte 2016, das Suche und Rettung als eigenständige Komponente der integrierten europäischen Grenzverwaltung umfasst und sie der Agentur als besondere Aufgabe zuweist, erwartungsvoll entgegen; begrüßt, dass eine wichtige Vereinbarung mit der GSVP-Mission EUNAVFOR MED über die Meeresüberwachung unterzeichnet wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>13</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eva Joly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	4.	begrüßt den Beitrag, den die Agentur dazu geleistet hat, dass 2015 über 250 000 Menschen auf See gerettet wurden; begrüßt, dass die Agentur ihre Kapazitäten im Bereich Suche und Rettung nach den tragischen Ereignissen im Frühjahr 2015 ausgebaut hat; begrüßt, dass eine wichtige Vereinbarung mit der GSVP-Mission EUNAVFOR MED über die Meeresüberwachung unterzeichnet wurde;
	4.	begrüßt den Beitrag, den die Agentur dazu geleistet hat, dass 2015 über 250 000 Menschen auf See gerettet wurden; begrüßt, dass die Agentur ihre Kapazitäten im Bereich Suche und Rettung nach den tragischen Ereignissen im Frühjahr 2015 ausgebaut hat; ist jedoch der Ansicht, dass eine kohärente Reaktion der Union in Bezug auf Such- und Rettungsmaßnahmen im Mittelmeer von Missionen in den Bereichen Grenzverwaltung und -kontrolle unabhängig und als eigenständige Mission angelegt sein muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>14</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Barbara Spinelli</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	4.	begrüßt den Beitrag, den die Agentur dazu geleistet hat, dass 2015 über 250 000 Menschen auf See gerettet wurden; begrüßt, dass die Agentur ihre Kapazitäten im Bereich Suche und Rettung nach den tragischen Ereignissen im Frühjahr 2015 ausgebaut hat; begrüßt, dass eine wichtige Vereinbarung mit der GSVP-Mission EUNAVFOR MED über die Meeresüberwachung unterzeichnet wurde;
	4.	begrüßt den Beitrag, den die Agentur dazu geleistet hat, dass 2015 über 250 000 Menschen auf See gerettet wurden; begrüßt, dass die Agentur ihre Kapazitäten im Bereich Suche und Rettung nach den tragischen Ereignissen im Frühjahr 2015 ausgebaut hat; ist jedoch der Ansicht, dass eine kohärente Reaktion der Union in Bezug auf Such- und Rettungsmaßnahmen im Mittelmeer von Missionen in den Bereichen Grenzverwaltung und -kontrolle unabhängig und als eigenständige Mission angelegt sein muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>15</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eleftherios Synadinos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	4.	begrüßt den Beitrag, den die Agentur dazu geleistet hat, dass 2015 über 250 000 Menschen auf See gerettet wurden; begrüßt, dass die Agentur ihre Kapazitäten im Bereich Suche und Rettung nach den tragischen Ereignissen im Frühjahr 2015 ausgebaut hat; begrüßt, dass eine wichtige Vereinbarung mit der GSVP-Mission EUNAVFOR MED über die Meeresüberwachung unterzeichnet wurde;
	4.	nimmt den Beitrag zur Kenntnis, den die Agentur dazu geleistet hat, dass 2015 über 250 000 Menschen auf See geborgen und gerettet wurden; erkennt an, dass die Agentur ihre Kapazitäten im Bereich Suche und Rettung nach den Ereignissen im Frühjahr 2015 ausgebaut hat; erinnert daran, dass mit der GSVP-Mission EUNAVFOR MED eine wichtige Vereinbarung über die Meeresüberwachung unterzeichnet wurde;


Or. <Original>{EL}el</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>16</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eva Joly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	5.	begrüßt, dass die nationalen Behörden in Hotspot-Gebieten bei der Identifizierung und Registrierung von Migranten und bei Aktivitäten im Zusammenhang mit der Rückführung und der inneren Sicherheit der Union unterstützt wurden; begrüßt, dass ein Abkommen mit Europol über die operative Zusammenarbeit unterzeichnet wurde, um die grenzüberschreitende Kriminalität und Schleuseraktivitäten zu verhindern.
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>17</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Barbara Spinelli</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	5.	begrüßt, dass die nationalen Behörden in Hotspot-Gebieten bei der Identifizierung und Registrierung von Migranten und bei Aktivitäten im Zusammenhang mit der Rückführung und der inneren Sicherheit der Union unterstützt wurden; begrüßt, dass ein Abkommen mit Europol über die operative Zusammenarbeit unterzeichnet wurde, um die grenzüberschreitende Kriminalität und Schleuseraktivitäten zu verhindern.
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>18</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Patricija Šulin, Monika Hohlmeier, Tomáš Zdechovský</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	5.	begrüßt, dass die nationalen Behörden in Hotspot-Gebieten bei der Identifizierung und Registrierung von Migranten und bei Aktivitäten im Zusammenhang mit der Rückführung und der inneren Sicherheit der Union unterstützt wurden; begrüßt, dass ein Abkommen mit Europol über die operative Zusammenarbeit unterzeichnet wurde, um die grenzüberschreitende Kriminalität und Schleuseraktivitäten zu verhindern.
	5.	begrüßt, dass die nationalen Behörden in Hotspot-Gebieten bei der Identifizierung und Registrierung von Migranten und bei Aktivitäten im Zusammenhang mit der Rückführung und der inneren Sicherheit der Union unterstützt wurden; begrüßt, dass ein Abkommen mit Europol über die operative Zusammenarbeit unterzeichnet wurde, um die grenzüberschreitende Kriminalität und Schleuseraktivitäten zu verhindern; fordert eine weitere und wirkungsvollere Zusammenarbeit mit Europol und weiteren Agenturen im Bereich Justiz und Inneres.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>19</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eleftherios Synadinos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	5.	begrüßt, dass die nationalen Behörden in Hotspot-Gebieten bei der Identifizierung und Registrierung von Migranten und bei Aktivitäten im Zusammenhang mit der Rückführung und der inneren Sicherheit der Union unterstützt wurden; begrüßt, dass ein Abkommen mit Europol über die operative Zusammenarbeit unterzeichnet wurde, um die grenzüberschreitende Kriminalität und Schleuseraktivitäten zu verhindern.
	5.	ist besorgt darüber, dass die nationalen Behörden in Hotspot-Gebieten bei der Identifizierung und Registrierung von Migranten und bei Aktivitäten im Zusammenhang mit der Rückführung und der inneren Sicherheit der Union nur mangelhaft unterstützt wurden; begrüßt verhalten, dass mit Europol ein Abkommen über die operative Zusammenarbeit unterzeichnet wurde, um die grenzüberschreitende Kriminalität und Schleuseraktivitäten zu verhindern.


Or. <Original>{EL}el</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>20</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Monika Hohlmeier, Patricija Šulin, Tomáš Zdechovský</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 5 a (neu)</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	
	5a.	bedauert, dass die Agentur mit Polen, dem Mitgliedstaat, in dem sie ihren Sitz hat, immer noch auf der Grundlage von Schriftwechsel und gegenseitigem Austausch arbeitet; fordert beide Parteien auf, so bald wie möglich ein umfassendes Sitzabkommen zu unterzeichnen, damit die Transparenz hinsichtlich der Bedingungen, unter denen die Agentur und ihr Personal arbeiten, erhöht wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag 		<NumAm>21</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Barbara Spinelli</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entwurf einer Stellungnahme</DocAmend>
<Article>Ziffer 5 a (neu)</Article>
	

	Entwurf einer Stellungnahme
	Geänderter Text

	
	5a.	ist der Auffassung, dass nicht ausreichend Sicherheit über die Rechtmäßigkeit von Finanzhilfevorgängen im Bereich der gemeinsamen Land-/See-/Luftoperationen und der gemeinsamen Rückführungsmaßnahmen besteht.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend></RepeatBlock-Amend>
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